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Höfe: Fritsche und Eggimann klar 
– Zwahlen ersetzt Tomaschett
Bittere Pille in den Höfen: Bezirksrat Guy Tomaschett (SP) wird abgewählt, René Zwahlen (SVP) ersetzt ihn. 
Zum Säckelmeister wird Christian Eggimann (FDP) erkoren, er lässt Otto Feldmann (SVP) hinter sich.

Andreas Knobel

Die Erneuerungswahlen im Bezirk 
Höfe zeigten sich in doppelter Hinsicht 
spannend. Allerdings nicht wegen der 
Neubesetzung des Amts des Bezirks-
ammanns. Da war Nicole Fritsche 
 (Mitte) als bisherige Vize der nicht 
mehr antretenden Yolanda Fumagalli 
(SVP) gesetzt. Sie erhielt denn auch ent-
sprechend viele Stimmen.

Eggimann erhält Vertrauen
Um das Amt des Höfner Bezirks-
säckelmeisters bewarben sich hin-
gegen gleich zwei Kandidaten: Otto 
Feldmann (SVP), der bisherige RPK-
Präsident, sowie Christian Eggimann 
(FDP), der Finanzchef des EW Höfe. Und 
genau hier war man sich im Vorfeld 
unsicher. Zwar zweifelte niemand die 
Fachkenntnisse Eggimanns an. Doch 
räumten parteiübergreifend viele ein, 
dass sich Interessens konflikte ergeben 
könnten, weil die EW Höfe AG eine 
hundert prozentige Tochter des Bezirks 
Höfe ist. So gab zum Beispiel die GLP 
bekannt, dass sie Otto Feldmann unter-
stütze, zumal er in den vergangenen 

Jahren als RPK-Präsident seine Hart-
näckigkeit und Unabhängigkeit unter 
Beweis gestellt habe. Im Interview mit 
dieser Zeitung vermochte Christian 
Eggimann dann aber schlüssig aufzu-
zeigen, warum zwischen den beiden 

Ämtern kaum Friktionen zu erwarten 
seien.

Nun hat das Stimmvolk offiziell sei-
nen Entscheid gefällt. Es gibt tatsäch-
lich Christian Eggimann den Vorzug. 
Mit 3091 Stimmen überflügelt er  Otto 

Feldmann mit 2627 Stimmen doch 
recht deutlich.

Zwahlen schaffts dieses Mal
Auch im Höfner Bezirksrat gabs 
einen Bewerber mehr als Sitze. René 
Zwahlen (SVP) forderte wie vor zwei 
Jahren die beiden zu bestätigenden Be-
zirksräte heraus. Und tatsächlich setzt 
er sich dieses Mal durch. Zwar bleibt 
er mit seinen 3338 Stimmen deutlich 
hinter dem Bisherigen Patrick Hutter 
(FDP, 4982 Stimmen), er verdrängt je-
doch den bisherigen Bezirksrat Guy 
Tomaschett (SP) mit dessen 2541 Stim-
men klar, was auch deutlich unter 
dem absoluten Mehr liegt. Ein doch 
eindeutiges, ja brutales Resultat für 
Tomaschett und die SP.

Auch in der Bezirks-RPK musste 
ein Kandidat über die Klinge sprin-
gen. Während die Bisherigen Oliver 
Hügli (FDP), Bernhard Hänggi  (Mitte) 
und Sven Lang (SVP) bestätigt wer-
den, schafft es auch die Neue  Mariola 
Bonzani (SVP) in die RPK.  Tibor 
Lamoth (GLP) und Christian Rückert 
(SP) hingegen verpassen diesen Sprung 
deutlich.

Herausforderer gewinnt 
Duell der Parteiaussteiger
Marco Minuz heisst der neue Bezirksammann in der March. Er setzt sich am Ende deutlich gegen Fritz Vogel 
durch. Neu sind Armin Züger und Alexandra Zahner-Marty im Bezirksrat. Der Wahlkampf geht bereits weiter.

Rafael Muñoz

Im Duell der beiden Parteiaus-
steiger gibt es einen Sieger: Die 
Stimmberechtigten des Bezirks 
March haben Marco Minuz zum 
neuen Bezirksammann gewählt. 

Das Ergebnis fiel mit 4198 zu 2827 
Stimmen deutlich aus. Lediglich in den 
Gemeinden Vorderthal und Innerthal 
konnte Fritz Vogel mehr Stimmen auf 
sich vereinen. In allen anderen hatte 
Marco Minuz die Nase vorne.

Der bisherige Ressortvorsteher Ge-
sundheit und Soziales, ehemaliges Mit-
glied der FDP, galt im Vorfeld gewis-
sermassen als Herausforderer. Traditio-
nell folgt der Statthalter dem Bezirks-
ammann ins Amt. Der als bodenstän-
dig geltende und aktuelle Statthalter 
Fritz Vogel, ehemals SVP, kann zudem 
auf eine über 12-jährige Amtszeit im 
Bezirksrat zurückblicken. Minuz, der 
sich als «Liberaler mit Bezug zu den 
Traditionen» bezeichnet, ist seit 2022 
im Bezirksrat. Er entschloss sich jedoch 
recht früh, um die Nachfolge von Paul 
Baumann (Die Mitte) zu kandidieren. 
Die Stimmberechtigten trauen Marco 
Minuz offenbar eher zu, die Herausfor-
derungen in der March als Bezirksam-
mann anzugehen.

Kampf um Einfluss
Die Bezirkswahlen waren aus einem 
weiteren Grund spannend. Ungewöhn-
lich genug, dass zwei Neo-Parteilose 
um das höchste Amt stritten. Da nach 
dem Rücktritt von Simone Toma (SP) 
neben zwei turnusmässig frei werden-
den Mandaten ein weiteres Amt zu 
besetzen war, versuchten alle Partei-
en, mit eigenen Kandidaten Einfluss 
zu gewinnen. Armin Züger (Die Mitte), 
Alexandra Zahner-Marty (SVP), Ingrid 
Hieronymi (GLP) und David Stutz (SP) 
brachten sich in Stellung.

Neu rücken Armin Züger und Alex-
andra Zahner-Marty in den Bezirksrat 
ein. Die aktuelle Schulpräsidentin Bea-
trice Lucchini (FDP) wurde klar wie-
dergewählt, auch die Wiederwahl von 
Säckelmeister Kurt Bruhin (SVP) war 
im Grunde eine Formalität.

Bitteres Ergebnis für SP
Eine Überraschung gab es bei der Wahl 
der Rechnungsprüfungskommission, 
bei der fünf Sitze zu vergeben waren. 
Der Bisherige Hans Bütikofer (SP) muss 
seinen Platz räumen. Wiedergewählt 
wurden Fabio Beetschen (SVP) und 

Christian Bruhin (Die Mitte). Neu sind 
Michel Bänziger (SVP), Rico Nosiadek 
(FDP) und Simon Alder (GLP).

Ein bitteres Ergebnis für die SP, de-
ren Stimme im Bezirksrat nun leiser 
ist. Die GLP konnte sich ebenfalls nicht 
viel mehr Einfluss sichern. Doch der 
Wahlkampf geht bereits weiter. Da 
der Sitz von Marco Minuz frei wird, 
schreibt seine ehemalige Partei FDP 
in einer Medienmitteilung: «Nach den 
Wahlen ist vor den Wahlen» – und prä-
sentiert mit der Schübelbachner Ge-
meinderätin Janine Bodmer bereits 
die erste Kandidatin.

«Ich habe bewiesen, 
dass ich Menschen 
überzeugen 
und Mehrheiten 
schaffen kann.»
Marco Minuz 
frisch gewählter Bezirksammann

Repräsentieren den Bezirk March (v. l.): Bezirksrätin Yvonne Dobler-Ruoss, der scheidende Märchler Bezirksammann Paul Baumann, 
Neu-Bezirksrätin Alexandra Zahner-Marty, der neue Bezirks ammann Marco Minuz, der ebenfalls neu gewählte Armin Züger sowie 
Säckelmeister Kurt Bruhin und Statthalter Fritz Vogel. Bild: Rafael Muñoz
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Kommentar

Wahlen als 
Gradmesser

Martin Risch

A lle zwei Jahre können 
wir darüber abstimmen, 
wer für unsere Gemeinde 

beziehungsweise unseren Bezirk 
die Verantwortung übernimmt. 
Landläufig wird dabei immer wieder 
betont, es gehe dabei weniger um die 
Parteien und deren Programme als 
vielmehr um die jeweilige Person. Die 
grösste Chance hat, wer bekannt ist.

Doch die Bekanntheit allein 
reicht nicht. Vielmehr 
zählt auch, was jemand 

vorweisen kann an Leistungen 
oder Einsatz. Bisherige haben so 
gesehen einen Vorteil, es sei denn, 
die Leistungen in den vergangenen 
zwei Jahren waren nicht das Gelbe 
vom Ei. Die turnusmässige Wahl 
wird dann zum Gradmesser. 

Wo das meiste rundläuft, 
kommt es eher selten 
zu Wahlkämpfen. Man 

nimmt die bewährten Kräfte, 
Kreuzchen gesetzt, und die 
Wiederwahl ist eigentlich reine 
Formsache. Wo es zu Wahlkämpfen 
kommt, kann es sehr gut sein, dass 
etwas nicht (mehr) im Lot ist. 

Die wiederkehrende 
Wahlmöglichkeit bietet die 
Chance, einzugreifen, wenn 

wir unzufrieden sind. Gleichzeitig 
wissen die Amtierenden, dass der 
nächste Wahltag kommt, und behalten 
somit den Auftraggeber, «zum Wohl 
der Gemeinschaft», im Auge. 

Der gestrige Wahltag war somit 
Zahltag und Gradmesser: 
Die Gewählten dürfen stolz 

sein, dass sie das Vertrauen erhalten 
haben. Schade ist, dass nicht mehr 
als ein Drittel des Stimmvolks, 
teils sogar weniger, sich die Mühe 
macht, zur Wahl zu gehen. Die 
Nichtwähler verschenken nicht 
nur ein wertvolles demokratisches 
Recht, sondern überlassen anderen 
die Entscheidung darüber, wie es 
in ihrer Gemeinde weitergeht.

Christian Eggimann (FDP) wird neuer 
Säckelmeister des Bezirks Höfe. Bild: bel

René Zwahlen (SVP) zieht neu in den 
Bezirksrat Höfe ein. Bild: zvg


